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Lagesspiegel
Oberpräsident Auchs-Söla hat aus die Glückwünsche der

«ürtt . Regierung und Stuttgarts telegraphisch herzlich ge¬
dankt.

Bayern und Dawesabkommen
Vertretung Deutschlands im Völkerbund . Kredite durch Steuererleichterung

In der Deutschen Gesellschaft in Berlin veranstaltete die
Liberale Vereinigung einen Festabend, auf dem Ab- . Dr.
Loch. Reichskanzler Dr. Luther und Minister Dr. Slreje-
mann Ansprachen hielten.

Dem deutschen Dampfer „Westphalia", der die „Aalkaid"-
Mannschaft rettete, wird in Neuyork ein festlicher Empfang
bereitet werden.

Das englische Parlament wurde durch den König mit
einer Thronrede eröffnet.

Der frühere englische liberale Parlamentarier . Entwiskle.
ist zur konservativen Partei übergetreten.

Mussolini beabsichtigt Anfang Mürz die Kolonie Tri¬
polis zu besuchen.

Die römische Lorrefpondenza erklärt die Meldung von
dem Rücktritt des KardinalslaalssekretSrr Gasparri für ua-
rickstig.

Die Regierung der Vereinigte« Staaten ist mit der Ver¬
schiebung der Abrüstungskonferenz einverstanden.

Der chinesische General Fengyuhsiang soll seine Reise nach
Moskau nunmehr angekreten Haben.

Die Golddiskontbank-Anleihe
Van Dr. Seelmann - Eggeber  t, Deutsche Rentenbnnk

Mitte Januar d. I . kam die überraschende Slachricht» daß
Verhandlungen über einen großen Kredit der Golddiskont¬
bank an die der Landwirtschaft gehörende Deutsche Renten¬
bank-Kreditanstalt zu verhältnismäßig günstigen Bedingun¬
gen zum Abschluß gekommen wären . Der geldbedürftigen
Landwirtschaft hat sich eine große Unruhe bemächtigt. Eine
Mut von Anträgen und Bewerbungen um diesen Kredit er¬
gießt sich über die Rentenbank-Kreditanstalt und die Real-
kreditinstitute. Letztere sind in einer schwierigen Lage, da auch
ihnen Einzelheiten und Ausführungsbestimmungen über die
Lnleihebedingungen noch nicht zugegangen sind. Bei der
allseits anerkannten Notlage der Landwirtschaft wartet diese
naturgemäß ungeduldig auf die näheren Einzelheiten
des Vertrags . Infolge der weit verbreiteten Annahme, daß
die Anleihe bereits abgeschlossen und der Vertrag unterzeich¬
net sei, hat sich die Ansicht verbreitet, daß Hunderte von Mil¬
lionen zur Verfügung ständen und die Not der Landwirt¬
schaft ein Ende habe. Diesen Gerüchten gegenüber erschein:
es angebracht, kurz die tatsächliche Lage der Anleihebedin¬
gungen klarzustellen, damit nicht durch das ungebremste Ver¬
breiten falscher Nachrichten völlig irreführende Vorstellungen
über di« Anleihe sich festsetzen.

Wahr  ist an all den Gerüchten, daß die Landwirtschaft
«inen großen Kredit zu 7 Proz . zuzüglich N Proz . Kosten¬
beitrag bei ungefährer Auszahlung an den Landwirt von
etwa 98^ erhalten wird. Hierüber ist eine grundsätzliche
Uebereinstimmung zwischen der Golddiskontbank und der
Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt erzielt worden. Der
erste Abschnitt,  der sogleich zur Verfügung steht, wird
jedoch kaum über das Ausmaß der ersten Amerika-Anleihe,
also über rund 100 Millionen Mark  hinausgehen.
Die Möglichkeit der Bereitstellung weiterer Beträge ist vor¬
gesehen, jedocl noch nicht gewiß. Der Kredit wird auf fünf
Jahre  gegeben werden, und zwar muß je ein Drittel nach
Ablauf des dritten, vierten und fünften Jahrs zurückbezahlt
werden. Die Darlehen werden bar ausgezahlt. Sie werden
Lurch Eintragung einer Hypothek in das Grundbuch gesichert.
Die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt wird Schuldverschrei¬
bungen im gleichen Betrag ausgeben, die von der Golddis¬
kontbank übernommen werden. Man kann sagen, daß die
Handhabung der Anleihe sich ähnlich wie bei der ersten
Ämerikaanleihe abwickeln wird. Auch hier werden die Real¬
kreditinstitute die Vermittlung und Ausaßhaftung für die aus¬
gezahlten Beträge der Rentenbank-Kreditanstalt gegenüber
übernehmen. Die Darlehen brauchen nicht an erster Stelle
zu stehen, müssen jedoch innerhalb eines 331-prozentigen
Prozentsatzes des berichtigten Wehrbeitragswerts für das
Grundstück beantragt werden. Ob die Realkreditinstitute bei
der Bewilligung der Darlehen so hoch gehen werden, er¬
scheint zweifelhaft.

Weitere Angaben positiver Art lassen sich zur,zeit noch
nicht machen. Täglich finden Sitzungen der Rentenbank-
Kreditanstalt mit den zuständigen Stellen , d. h. der Reichs«
bank als aufflchtführende Treuhänderin . der Golddiskont¬
bank, den Realkreditinstituten und auch den Genossenschaften
statt. Die Beratungen haben erst in vollem gezeigt, welche
Schwierigkeiten  sich für die Ausleihung bei der not¬
wendigen Sicherung der Rückzahlung  ergeben.
Soll die ganze, verhältnismäßig kurzfristige Anleihe, welche
auf den Grundbesitz als Haftung aufgebaut ist, nicht zum
Schaden für die Landwirtschaft auslaufen und bei den ver¬
hältnismäßig kurzfristigen Rückzahlungstermmen zu einer
Gefährdung der Hypothekenbankenführen, so müssen bei der
großen Zahl der Jnteressenteygruppen die Einzelheiten sarg-
Mtig geprüft werden.

Eine gewisse Klärung ist jetzt zwar zwischen den Bestre»
bunnen der Neicbsbank. welche die Anleihe in erster Linie

Regierung und Landtag in Bayern sind von der Unerfüll¬
barkeit des Londoner Abkommens überzeugt

München, 2. Febr . Der Versassungsausschuß des baye¬
rischen Landtags beriet den Antrag der deutschnationalen
Fraktion , die bayerische Regierung möge bei der Reichs¬
regierung dahin wirken, daß das Dawesobkommen
pbgeändert  werde . Von allen Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokratie wurde die Anregung begrüßt und Her¬
vorgehoben, daß das Dawesgutachten auf falschen Voraus¬
setzungen aufgebaut sei. Die deutsche Wirtschaft könne diese
ungeheuren Lasten nicht mehr tragen, sie müßte sonst voll¬
ständig zusammen brechen.  Der Vertreter der Re¬
gierung erklärte, die bayerische Regierung sei
schon immer überzeugt gewesen , daß das
Abkommennichterfüllbarsei.  Mit dem Ansteigen
der Dawes-Jahresleistungen werde sich die Unmöglichkeit
der Erfüllung von Jahr zu Jahr auch für die Gegner immer
offensichtlicher erweisen, und sie werden erkennen müssen,
daß die Nichterfüllung  nicht Deutschlands Schuld,
sondern ihre eigene Schuld sei, da sie bei der Berechnung

-Äer deutschen Leistungsfähigkeit von irrtümlichen
Voraussetzungen  ausgingen . Die einleitenden Schritte
zur Abänderung des Londoner Abkommens können am
besten dadurch getan werden, daß die Reichsregierung im
Rahmen der Aufgaben, die dem Untersuchungsausschußzur
Prüfung der Bedingungen der Erzeugung und des Absatzes
der deutschen Volkswirtschaft zugedacht sind — der Aus¬
schuß soll demnächst eingesetzt werden — Stellung nehme.
— Der deutschnationale Antrag wurde mit allen Stimmen
angenommen.  Die Sozialdemokraten enthielten sich der
Stimme.

zur Steigerung der Ernteergebnisse und der damit im Zusam¬
menhänge stehenden Verbesserung der Einfuhrbilanz wünscht,
und den die Anleihe garantierenden Realkreditinstituten er¬
reicht worden. Es wird jedoch immerhin noch einige
Zeit dauern , ehe mit den Auszahlungen be¬
gonnen werden kann.

Für die Darlehen zugelassen werden in erster Linie die¬
jenigen landwirtschaftlichen Betriebe, welche Gewähr dafür
bieten, daß die ihnen gegebenen Kredite für eine rationelle
und möglichst intensive Bewirtschaftung  ver¬
wendet  werden . Ausgeschlossen werden daher — das
kann man wohl schon jetzt sagen — Darlehen zur Ansetzung
von Siedlern , reine Forst- und Weinbaubetriebe sein.

Zum Schluß sei noch einmal warnend darauf hingewie-
sen, nicht gar zu leichtherzig bei der Bewer¬
bung um diese Kredite vorzugehen.  So günstig
sie auch für die Landwirtschaft bei den heutigen Gsldverhält-
nissen sind, so darf nicht vergessen werden, daß die Annahme
auch die Rückzahlungsverpflichtung  in sich
schließt. Bei den geringen Erträgnissen, welche die Landwirt¬
schaft heute wohl ziemlich allgemein abwirst, wird vielfach
eine Rückzahlung je eines Drittels nach drei, vier und fünf
Jahren allein aus den Betriebseinnahmen schwer möglich
sein. Gelingt es dem Landwirt nicht, in der Zwischenzeit
eine «Umwandlung  dieses Kredits in einen lang¬
fristigen  zu erreichen, so setzt er sich für seine Wirtschaft
Len allergrößten Gefahren aus , da an eine Verlängerung
der Kredite nicht gedacht werden kann.

Wünscht ein Landwirt sich um einen Kredit .zu bewerben,
so empfiehlt es sich, dies bei seinem Realkredit¬
in  st i tut (Landeskreditkasten , öffentliche Sparkassen usw.)
zu tun. Die genossenschaftlichen Kreditorganisationen find in
der Lage, dem mit ihnen im Verkehr stehenden Landwirte
die richtige Stelle zu bezeichnen. Gesuche an die Rentenbank-
Kreditanstalt find zwecklos, da diese Einzeldarlehen nicht
geben darf . Vermittler  in Anspruch zu nehmen, verur¬
sacht unnötige Kosten  und führt u. a. dazu, daß die
Rentenbank-Kreditanstalt die Annahme des Antrags aolehnt.

Die Vorzugsrente für Meinrentner
L

Eigener Verzicht des Rentners aus di« Rente ist nicht
ausgeschlossen, ebensowenig deshalb auch späterer Heber-
gang von der einfachen Mr erhöhten Rente. Der umgekehrte
Weg ist aber ausgeschlossen, well der Bezieher der erhöhten
Rente sein Auslosungsrecht dauernd verliert . Verzicht zu
Gunsten Dritter ist nicht möglich.

In Kleinrentnerunterstützung stehende Personen haben
weiter zu beachten, daß nur bis zum Betrag von L70 RM.
die Anrechnung der Borzugsrente auf die Unterstützung
gesetzlich ausgeschlossen ist, so daß z. B. bei einer bisherigen
Beihilfe von 50 RM . monatlich damit gerechnet werden
muß, daß im Fall der Gewährung einer Vorzugsrente von
600 RM . die Beihilfe auf etwa 23 RM . monatlich herab¬
gesetzt wird. Die Gesamtbezüge des Rentners würden sich
in diesem Fall trotz der Vorzugsrente von 600 RM . nur um
270 RM . jährlich erhöhen. Durch das Gesetz nicht aus¬
geschlossen ist auct, die Inanspruchnahme des Auslosungs¬
rechts durch die Fürsorgebehörde jm Fall des Todes des
Kleinrentners , der sich bei Eintritt in die Kleinrentnerunter-

Drei Postchen für Deutschland
London, 2. Febr . Für die Beteiligung Deutsch

lands am Völkerbundssekretariat  sind drei
Aemter  vorgesehen. Die Leitung der juristischen Abteilung
wird frei durch die Uebersiedlungdes Holländers van Hamel
als Oberkommissar nach Danzig. Diesen Posten wird man
entweder Deutschland anbieten oder ihn so besetzen, daß da¬
durch ein anderer Posten von ähnlichem Rang frei wird,
den Deutschland dann erhalten soll. Zum zweiten wird ein
Deutscher dem Stab der Informationsabteilung des Bundes
beitreten und zum dritten sclll den vorhandenen General-
Untersekretären ein deutscher Generaluntersekretär hinzu
gefügt werden. — England hat 12, Frankreich und Italien
haben je 10 Vertreter im Sekretariat.

*
Minister Külz und die Beamte« ^

BerU«, 2. Febr . In einer Ansprache an die Beamte»
des Reichsministeriums des Innern erklärte der neue Mi¬
nister Dr. Külz,  es sei selbstverständlich, daß alle Beamte
dieses Ministeriums der Republik ergeben und ihr t»a»
pienen müssen-, daran werde er festhalten.

Dämpfung der Krediterwarknngen
Berlin, 2. Febr . Halbamtlich wird gewarnt , <ms «K«

Lredithilfe a >.s Reichsmitteln für die deutsche Wirtschaft
ungerechtfertigte Hoffnungen zu setzen. Im besten Fa»
könne es sich darum handeln, die der Wirtschaft als Kredit«

Hereits zugeführten öffentlichen Mittel in anderer Weise ata
bisher wirken zu lasten. Die neue Regierung gehe darauf
aus , den Kreditbedarf durch Steuererteichterungen zu ver¬
mindern.

stützung verpflichtet Hai, daß auch aus seinem Nachlaß vt»
empfangenen Beihilfen zurück » erlangt  werden kön¬
nen- Auch wird die Fürsorgebehörde berechtigt sein, de»
Unterstützungsempfänger unter Umständen zur Stellung de«
Antrags auf Vorzugsrente  mittelbar zu nötigen,
um sich selbst zu entlasten.

Daher ist vor allem zu raten , daß unter allen
Umständen jeder Vorzugsrentenberechtigt«
seinen Altbesitz sofort zum Umtausch an¬
meldet  und gleichfalls sofort den Vorzugsrentenantrag
stellt. Wer den bis Ende Februar 1926 zu stellenden Antrag
aus Umtausch seines Altbesitzes versäum», verliert nicht nur
das Auslosungsrecht, sondern auch das Recht auf Vorzugs¬
rente unwiderruflich. Wcr seine Hoffnung auf Volksentscheid
setzt und die Anmeldung unterläßt , muß die Folgen traäen.
Weiter ist l ' »r, d->ß erhöhte Rente  keinesfalls für Ehe¬
gatten und verwitwete Personen mit Kindern, auch nicht für
zusammenlcbenüe ledige Geschwister zweckmäßig ist, sondern
nur für alleinstehende ledige und verwit¬
wete Personen.

Für Ehegatten  ist es unter Umständen zweckmäßig,
den Antrag auf Gewährung des Auslosungsrechts
aus ihrem Altbesitz gemeinsam  zu stellen, insbesondere
nämlich in dem Fäll , wenn der Altbesitz mehr als 40 000 ,4t
beträgt . Das gleiche gilt für eine zwischen den überlebenden
Ehegatten und den Kindern fortgesetzte Gütergemein¬
schaft.  Die Ehegatten können alsdann bei Stellung des
Antrags aus Borzugsrente ihren beiderseitigen Anteil am
Auslosungsrecht entsprechend dem bestehenden güterrecht¬
lichen Verhältnis ausscheiden und gesonderte Vor¬
zugsrenten  beantragen . Stirbt ein Ehegatte, so kann
der überlebende als Rechtsnachfolger des Verstorbenen neben
seiner eigenen Vorzugsrente, die nicht als Einkommen gilt,
auch aus dem ererbten  Auslosungsrecht weitere
Borzugsrente beantragen

Beträgt der Altbesitz nicht mehr  als 40 000 >tt. jo
schadet  umgekehrt die Anmeldung des gesamten Alt
besitzes aus einen der Ehegatten höchstens in dem Fall , wenn
der Ueberlebende nicht Alleinerbe  des Auslosungs¬
rechts wird ; denn er kann nur in Höhe des ihm zustehenden
Anteils am Auslosungsrecht für seine Person Vorzugsrente
beantragen.

Auch besteht darüber kein Zweifel, daß das Auslosungs¬
recht für den 40000 -41 überschießenden Teil des Altbefitzes,
der für Gewährung einer Vorzugsrente nicht in Anspruch
genommen wird, weder im Fall der einfachen Rente über
die Dauer des Rentenbezugs ruht, noch im Fall der er¬
höhten Rente wegfällt, sondern daß der Vorzugsrenten¬
empfänger für den 40 000 -41 übersteigenden Teil seines Alt¬
besitzes ein getrenntes  Auslosungsrecht erhalten muß
und mit diesem Teil seines Altbesitzes an der Auslosung von
vornherein teilnimmt.

Noch mag daraus hingewiesen werden, daß bei aus
schtießlichem Besitz von Schuldbnchforderungen  der
Auslosungsantrag nicht gestellt werden braucht, sondern
ohne weiteres bei der Fürsorgestelle Antrag auf Vorzugs¬
rente gestellt werden kann. Die Umwandlung der « chuld-
buchforderungen in Ablösungsbuchschuld und Gewährung der
Auslosungsrechts erfolgt hier von Amts wegen.

Endlich ist zu bemerken, daß der gesamte Altbesitz.zwar
nicht unbedingt auf einmal und bei einer Vermittlungsstelle
anaemeldk-i werden muß. daß aber diele gemeinsame An-
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mÄdung zweckmäßig ist. Denn es i't da - an auszugeben , daß
für den gesamten Altbesitz grundsätzlich nur ein ein¬
ziges Auslos ungsr eckt  gewährt wird . Jedeiffalls
sollt « ein Altbesiß von über 500 000 -fi , in welchem Fall das
Auslosungsrecht sich staffelweise mindert , notwendig bei emer
Stelle und auf einmal angemeldet werden . Sofern noch
Erstattung von Kriegsanleihen durch die Finanzämter (Not-
opfer ) in Aussicht steht , läßt sich naturgemäß wiederholte
Anmeldung nicht vermeiden.

Da das Auslofungsrecht nur für einen durch 500 teil¬
baren Nennbetrag von Anleihen gewährt wird , so könnte
theoretisch schon von einem Altbesiß von 500 -fi einfache oder
erhöhte Vorzugsrente (10 oder 12,50 oder 15 RM . jährlich)
beantragt werden . Hier empfiehlt es sich aber mehr , die
Barabfindung  durch das Reich abzuwarten , die 15 RM.
für jedes Hundert des Nennbetrags des Altbesißes für Be¬
dürftige (d. h. Personen mit nicht mehr als 800 RM Ein¬
kommen ) beträgt . Ob auch noch die Ablösung für Personen
mit Einkommen bis 1500 RM . und Altbesitz bis 1000 -K
erfolgen wird mit 8 RM . für jedes Hundert , steht heute noch
dahin

Neuestes vom Tage
Der evangelische Oberklrcheurat an das befreite Rheinland

Berlin , 2. Febr . Anläßlich der Räumung der Kölner
Kme sandte im Namen des eoang . Oderkirchenrats in Berlin
Präs . D . Kapler  ein Begrüßungstelegramm an den Präs,
-er rhein . Provinzialsynode , D . Wolf  in Aachen . Gleich¬
zeitig brachte der Oberkirchenrat seine Teilnahme und seine
Freude über die Befreiung der ersten Rheinlnndzone in
einem Telegramm an den Oberpräs . des Rheinlandes , Dr.
Fuchs , zum Ausdruck.

Die Eisenbahner nicht mehr Staatsbeamte
Berlin , 2. Febr . Das erweiterte Schöffengericht in Elber¬

feld hatte einen Kassenbeamten der Reichsbahn wegen Unter¬
schlagung von 74 OM Mark zu 1 ^ Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Die Strafe wäre weit höher geworden , wenn im
Sinn der Anklage der ' Fall als Staatsverbrechen eines
Staatsbeamten betrachtet worden wäre , was das Gericht
ablehnte . Der Staatsanwalt legte daher Berufung ein , aber
die große Strafkammer in Elberfeld bestätigte Auffassung
und Urteil des Schöffengerichts mit der Begründung , d i e
Reichsbahn sei eine Privatgesellschaft,  der
in ihrem Dienst stehende Angeklagte sei daher kein
Staatsbeamter  und seine Tätigkeit sei somit nicht als
öffentlich -rechtlich anzusehen . Also liegt in diesem Fall auch
kein Staatsverbrechen vor.

Aus der Haft entlassen
Berlin , 2 . Febr . Im Fememordprozeß Schirrmnnn wur¬

den die Frhr . von Senden und Hauptmann a. D . Gutknecht
aus der Haft entlasten.

Kündigung eines Lohnabkommens in Rheinland -Westfalen

Esten , 2. Febr . Der Arbeitgeberverband für den Bezirk
der nordwestlichen Gruppe der Eisen - und Stahl¬
industrie  hat das durch den Schiedsspruch vom 28 . Ok¬
tober 1925 festgesetzte Lohnabkommen zum 28 Febr . 1926
gekündigt und eine Herabsetzung der Löhne gefordert Mit
den Gewerkschaften finden Verhandlungen statt.

Konnnunisienprozeß
Bochum , 2. Febr . Der Kommunistenführer Margies,

der drei Polizeibeamte erschossen hatte , wurde vom Schwur¬
gericht zu 11 Jahren Zuchthaus , 6 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiverlust verurteilt.

Drohbriefe an den Arbeiterführer Thomas
London , 2. Febr . Der Arbeiterführer Thomas  hat in

letzter Zeit mehrere ernste Drohbriefe erhalten , weil seine
vermittelnde Haltung bei der letzten Eisenbahnerkonferenz
Unwillen erregt hat . Thomas hat den Schutz der Polizei
»ngerufen.

Lloyd George wieder liberaler Fraktionsführer
London , 2. Febr . Die Umerhausfraktion der Liberalen

Partei hat Lloyd George zum Vorsitzenden der Fraktion mit
17 gegen 7 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen gewollt.

Amschwung tu Rumänien?
Bukarest , 2 . Febr . Könir , Ferdinand hat eine Abord¬

nung nach Mailand gesandt , um eine Versöhnung mit sei¬
nem Sohn , dem Kronprinzen Karol,  der in Mailand
krank liegt , anzubahnen . Auch die Königin Maria soll jetzt
die Rückkehr Karols wünschen , nachdem der Einfluß der
im Land verhaßten liberalen Partei der Kapitalisten stark
vermindert worden ist. Auch am Hof soll rnan die rück¬
sichtslose Gewaltherrschaft der drei Brüder Bratianu satt
habew Der Vertrauensmann der Bratianu , „Fürst " Stir -
oey,  der einen großen Einfluß auf die Königin ausübte,
soll in Ungnade verfallen sein . Stirbsy , ein schlimmer , frü¬
her ganz vermögensloser Wucherer , kam mit Unterstützung
der Bratianus rasch zu einem sehr großen Vermögen , und
ihm vor allem ist die Entfremdung zwischen dem Königs¬
paar und seinem Sohn zuzuschreiben , da Karol den Stir-
bey nicht am Hof dulden wollte . Nationalpartei (Führer
Maniu ) , Bauernpartei (General Avarescu ) und Zaranisten-
portei (Mihalache ) haben nun gemeinsam den Kampf gegen
die liberale Partei (Bratianu ) ausgenommen . Bratianu
suchte durch Gewaltwahlen in den Gemeinden seine Stel¬
lung zu festigen , der König soll ihm aber zu verstehen ge¬
geben haben , daß seinem Rücktritt nichts im Wege stehe.

Die Bukarests Blätter wissen von einem neuen
Streitfall der Regierung Bratianus (Mi¬
nisterpräsident ) mit Deutschland  zu berichten , weil
Deutschland sich weigere , die Kosten für die Ausbesserung
rumänischen Eisenbohnmat -rials , die auf Kosten der Kriegs¬
entschädigung erfolgten , zu zahlen . Weiter beabsichtige Bra¬
tianu , den Streit wegen der im Krieg von der deutschen
Heeresleitung ausgegebenen Noten der Rumänischen Bank
wieder aufzugreifen . Bratianu will sich einen Ausweg aus
den inneren Schwierigkeiten schaffen.

Württemberg
Seite 3

Stuttgart , 2 . Febr . Glückwunschtelegramme.
Aus Anlaß der Räumung der Stadt Köln durch die mili¬
tärische Besatzung haben Minister Bolz,  in Venretuno des
erkrankten Staatspräsidenten Bazille , und Oberürgermeüler
Dr . Lautenschlager  ein Glückwunschtelegramm an den
staötoorstand van Köln . Oberbürgermeister Dr . Adenauer
abgehen kaffen.

Todesfall . Der frühere Ministerpräsident Dr . Frhr.
, o " Weizsäcker  ist in Stuttgart im Alter von

72 Jahren gestorben . Weizsäcker war 18 Jahre lang Kultus¬
minister und 12 Jahr « lang Minister des Auswärtigen und
des Verkehrswesens und des königlichen Hauses , seit 1906

Jur Revolution auch Ministerpräsident . Weizsäcker , ein
Sohn des bekannten Theologieprofesfars und ünwsrsitäks-
kanzlers in Tübingen , war einer der bedeutendsten Staats-
manner , die Württemberg in den letzten Jahrzehnten des
Ronigtums hatte , ein Mann von außerordentlichem und um¬
fassendem Wissen.

Ernennung . Pros . Dr . Bon atz in Stuttgart wurde
vom preußischen Staatsministerium zum außerordentlichen
Mitglied der Akademie des Bauwesens in Berlin ernannt.

Aus dem Lande
Maulbronn , 2. Febr . Brudermord?  Der in zerrütte¬

ten Vermögensverhältniffen lebende 28jähr . Schuhmacher
Fr . Wachmann,  in Sternenfels , der kürzlich nach Lud-
wlgsburg verzogen war und Samstag nacht zu seinem Bruder
in Sternenfels zurückkehrte , benachrichte am Sonntag die Po¬
lizei , daß sein Bruder , der 24jähr . Adolf Wachmann , der in
geordneten Verhältnissen lebte , sich den Hals abgeschnitten
habe . Das Maulbronner Gericht war alsbald zur Stelle
und stellte fest, daß der Getötete mit durchschnittener Kehle
vollständig zugedeckt im Bett lag . Da auch andere Anzeichen
einen Selbstmord ziemlich ausgeschloffen erscheinen ließen
und sich die Verdachtsgründe gegen den Bruder sehr stark
verdichteten , wurde der Bruder in Haft genommen.

Oberkochea OA . Aalen , 2 . Febr . Ein Revolver¬
held.  Nachts hat ein vorübergehend hier weilender Maurer
und Händler vom Bezirksamt Nördlingen eine größere An¬
zahl von Personen im hiesigen Ort mit einem Revolver be¬
droht . Dem Revolverhelden wurde eine ordentliche Tracht
Prügel verabreicht , so daß er mehrfache Verletzungen davon¬
trug . Der Verletzte wurde in das Krankenhaus Aalen über¬
geführt.

Daienfurt OA. Ravensburg , 2. Febr . Schlägerei.
Bei einer Schlägerei griff einer der Beteiligten zum Messer.
Er wurde darauf von den Gegnern so zugerichtet , daß er
mit dem Krankenwagen weagesührt werden mußte.

Aalen , 2. Febr . Geldknappheit.  Ein in Stadt¬
nahe gelegenes und darum unter Umständen schon sehr bald
als Baugelände in Aussicht zu nehmendes Grundstück , das
vom Gemeinderat im November zu 2000 -tt geschätzt wor¬
den war , erzielte bei einer Versteigerung nur einen Preis
von 7M

Mergentheim , 2. Febr . Schwerer Unfall.  In der
Nacht zum Sonntag stürzte beim Turnerball der 32 I . a.
verh . Küfer Emil Pfahler die Treppe in der Turnhalle
hinunter und erlitt einen lebensgefährlichen Schädelbruch.

Meiiersiosstl OA . Gmünd , 2. Febr . Den Kopf zer¬
drückt.  Zn einer hiesigen Mühle ereignete sich gestern ein
schrecklicher Unfall . Der 16 Zayre alte Sohn des Besitzers
war damit beschäftigt , auf den Treibriemen Adhäsionsfett
aufzutracien , als er plötzlich vom Riemen am Kittel erfaßt
und ins 'Kammrad gerissen wurde . Dort wurde ihm der Kopf
zusammengedrückt , so daß der Tod des jungen Mannes , der
die einzige Stühe seines Baters war , sofort einkrat.

Brenz OA . Heidenheim , 2. Febr . Die Hand in derAH - - — - ,
Kreissäge.  Am Samstag wurde dem 79 Jahre alten
Rentner Gg . Widmann von hier von einer Kreissäge die
finke Hand abgesägt.

Mesrnsteig OA - Geislingen 2. Febr . Selbstmor  d . Zn
einem Zustand geistiger Umnachtung machte Bildhauer Al¬
fons Baumeister nach vorausgegangener Bedrohung von
Frau und Kindern seinem Leben durch Erschießen ein Ende.
Der Bedauernswerte , ein Opfer erblicher Belastung , zeigte
öfters solche Spuren geistiger Störung : finanzielle Schwie¬
rigkeiten mögen ihn zu diesem unheilvollen Schritt geführt
haben.

Deutsche!
Gedenket der italienischen Schmach in Südtirol.

Meidet Italien und kaust keine italienischen Waren
(Orangen usw.)

UNS Stakt und Luuk
Nagold , 3. Februar 1926.

Perflucht der Mann , elend an Geist und Leib,
Der kriechend untenan herrschsücht'gem Weib!
Der keinen Willen kennt, als nur den ihren,
Der sie die Wirtschaft läßt und Kaffe führen;
Der ihr des Freunds Geheimnis muß erzählen.
Soll sie ihn abends nicht z» Tode quälen

Burns

Landwirtschaftlicher Bezirksvereia Nagold.

ab
Am Samstag , den 30 . Januar 1926 , nachm , von 3 Uhr

, fand im Gasth . zum Gamvrinus in Nagold eine Vorstands-

Kämpfe in Syrien
Paris . 2 . Febr . Havas berichtet von Angriffen der Dru¬

sen bei Damaskus , die abgeschlagen worden seien . Die Dru¬
sen haben es hauptsächlich auf die Zerstörung der Bahn¬
verbindungen abgesehen . Nördlich Aleppo war die fran¬
zösische Gendarmerie in einen längeren Kampf verwickelt.
Sobald die französische Macht auf 50 OM Mann verstärkt
sei, sollte ein allgemeiner Angriff gemacht werden

Der Kreuzer „Berlin " vor Montevideo
Montevideo . 2 . Febr . Der Kreuzer „Berlin " ist hie , ein-

gekroffen und von der Bevölkerung sehr freundlich - mpfangen
worden . Zwei Mann der Besatzung des Kreuzers retteten
i« Hafen einen Mann vom Tod des Ertrinkens.

Sitzung statt , wobei nachstehende Fragen behandelt wurden:
1. Der Vorsitzende Kleiner  erstattete zunächst Bericht

über die am 18 . Januar in Horb stattgehabte Gauausschuß-
Sitzung , wonach u . a. beschlossen wurde , den Aufkauf von
Zuchtfarren in Zukunft durch den Gauverband vorzunehmen
und die Landw . Bezirksvereine zur Anmeldung ihres Bedarfs
an Zuchtfarren aufzufordern . Veterinärrat Dr . Metzger  er¬
klärte hierauf , daß im Oberamtsbezirk Nagold zurzeit nur ein
ganz geringer Bedarf an Zuchtfarren vorliege . Zurzeit seien
nn Bezirk 4 bis 5 gute verkäufliche Zuchtfarren vorhanden , die
durch deren Besitzer nicht abgesetzt werden könnten , weil bei
den Farrrenhaltungen des Bezirks kein Bedürfnis hiefür vor¬
handen sei. Die nach Abhaltung der Farrenschau eventl . er¬
forderlichen ca. 6 bis 8 Farren könnten in Rottweil oder Men¬
gen ohne Vermittlung des Gauverbands aufgekauft werden.

Es wurde daher beschloffen , dem Gauverband keinen Be¬
darf an Zuchtfarren anzumelden.

2 . Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer wird für
den Bezirk eines jeden Finanzamts zur Feststellung des Ein
heitswerts von landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen , gärt¬
nerischen Verrieben und von Grundstücken ein Ausschuß (Grund¬
wert -Ausschuß ) gebildet. Hiefür sollen 8 bis 10 geeignete
Landwirte vorgeschlagen werden . Nachdem Gemeindepfleger
Kalmbach - Egenhausen auf die Wichtigkeit dieses Ausschusses
hingewiesen hatte , wurde beschlossen, der Landwirtschaftskammer
hiefür folgende Landwirte in Vorschlag zu dringen : 1) Kalm-
bach , Gemeindepfleger , Egenhausen ; 2) Kugler Christ ., Jsels-
hausen ; 3) Dürr Johs ., Sulz ; 4 ) Raufer Reinhold , Nagold;
5) Schaible , Gemeindepfleger , Simmersfeld ; 6) Dettling,
Gutsbesitzer , Obertalheim ; 7) Wurster , Anwalt , Monhardt;
8) Buhler Karl , Gültlingen ; S) Stockinger , Schultheiß,
Schönbronn ; lO) Röhm Philipp zum „Hirsch " in Effringen:
11 ) Dürr Wilhelm zum „Hirsch " in Wart.

3. In der Zeit vom 6 . bis 8 . Februar ds Js . findet in
Stuttgart die Landwirtschaftliche Woche 1926 statt . Die
Landwirte sollen durch Rundschreiben an die Obmänner zum
Besuch der Landw . Woche anfgefordert werden . Auch sollen
die Landwirte zur Beteiligung an der am Sonntag , de « 14.
ds . Mts . statlfindenden Landwirtschaftskammerwahl durch
Rundschreiben aufgemuntert und auf die diesbezüglichen Ver
öffentlichungen im „Landw . Wochenblatt " hingewiesen werden.

4 . Zum Ankauf von Wohlfahrtsbriefmarken wurde der
Betrag von 10 .46 aus der Vereinskaffe oerwilligt.

5 . Oberamtmann Baitinger weißt darauf hin , daß für
alle Arbeiter und Dienstboten , die am 1. Februar in land
wirtschaftlichen Diensten stehen, Antrag auf Befreiung von
der Erwerbslosenverficherung bei der Krankenkaffe gestellt
werden muffe . Wird ein diesbezügl . Antrag bei der Kranken
kaffe nicht gestellt , so müssen die Erwerbslosenversicherungsbei
träge bezahlt werden . Diesbezügliche Bekanntmachungen werden
noch ergehen.

Nach Erledigung von einer Anzahl kleinerer Angelegen¬
heiten konnte der Vorsitzende Kleiner die gut verlaufene Vor
stands -Sitzung mit Dank an die Vorstandsmitglieder schließen.

Militär - « ud Beteranen -Bereiri.
Am Sonntag , den 31 . Jan ., nachm . 4 Uhr , fand die jähr

liehe Generalversammlung im Gasih . z. „Traube " statt . Vorstand
G . Walz begrüßte mit Worten des Dankes die Erschienenen,
obwohl die Zahl derer manches zu wünschen übrig ließ . Nach
einer längeren Ansprache wurde zur Tagesordnung übergegangen.
In gedrängter Form verlas Schriftführer Koch den Bericht
über die Vereinstätigkeit im vergangenen Jahr . Die Mitglieder
zahl ist trotz neueingetretener Mitglieder infolge verschiedener
durch Tod abgegangener und durch Wegzug ausgeschiedener
Kameraden um ein Geringes zurückgegangen . Was das Unter¬
stützungswesen anbetrifft , sind an verschiedene kranke Kameraden
Unterstützungen aus der Vereinskasie bewilligt worden . Hierauf
erfolgte durch Kassier H . Rauser die Bekanntgabe des Kaffen
berichts . Trotz größerer Inanspruchnahme der Kaffe durch Unter
stützungen war das Ergebnis ein befriedigendes , da kein Defizit
in der Kaffe zu verzeichnen war . Schriftführer und Kassier
wurde Entlastung erteilt . Anschließend folgten die Madien.
Vorstand Walz , Mzeoorstand Wreden und Schriftführer Koch
wurden durch Zuruf wiedergewählt , während Kassier H . Rauser
sein Amt , das er während fünfzehn Jahren treu und un
ermüdlich verwaltet hat , niederlegte . An seine Stelle wurde
Kaufmann Ad . Heller gewählt . Aus der Wahl sind als Aus
schußmitglieder hervorgegangen .- Fr . Gabel , Schreinermeister,
Joh Buz , Schreinermeister , K. Harr , Schulviener , H . Rauser,
Metzgermeister , H . Rauser , Mehlhändler , W . Saur , Flaschner
meifter , F . Weimer , Maurermeister , H . Huß , Hausmeister,
Ehr . Widmaier , Säger und Chr . Renz , Küfer . In einer
Zwischenpause ehrte der Vorstand die verstorbenen Kameraden,
indem er die Versammlung sich von den Sitzen erheben ließ.
Anschließend verlas er einen in der Kriegerzeitung veröffent¬
lichten Artikel aus dem Vortrag von Generalleutn . Otto v. Moser
über das Thema : „Militärisch -politische Lage im Weltkrieg ".
— Unter Punkt „Verschiedenes " kam es zur regen Aussprache.
Besonders rügte Vorstand Walz die schwache Beteiligung der
Mitglieder bei feierlichen Anlässen und Versammlungen und
bat , für ein regeres Leben im Verein besorgt zu sein . Gegen

8 Uhr schloß die zu aller Zufriedenheit verlaufene Versammlung.

Zahrrärzlekammer.
Eine Verordnung des Ministeriums des Innern vom

27 . Jan . regelt die Zahnärztekammerwahl . In die Zahnärzte¬
kammer werden von den wahlberechtigten Zahnärzten 6 Mit¬
glieder und ebensoviel Ersatzmänner in einem Wahlgang durch
Verhältniswahl mittels brieflicher Einsendung von Stimmzetteln
an einen Wahlausschuß in Stuttgart gewählt , der aus dem
Wahlleiter als Vorsitzenden und vier von ihm zu ernennenden
Vertrauensmännern besteht.

Schutzmaßnahmen in den Zügen . Die in letzter Zeit vor¬
gekommenen Anschläge auf Reisende in den Zügen haben
der Reichsbahngesellschaft Anlaß gegeben , den Zugbegleit-
beamten erneut eine scharfe Ueberwachung aller der Per¬
sonenbeförderung dienenden Züge aufzutragen . Die Zug-
begleitbeamten haben sich hiernach in den D -Zügen nicht
nur auf die Prüfung der Fahrkarten zu beschränken , sie
müssen vielmehr so häufig wie möglich durch die Wagen
gehen und alle Abteile beaufsichtigen . Eine sorgfältige Ueber¬
wachung ist auch den aus Abteilwagen bestehenden Eil - und
Personenzügen zuzuwenden . Alle freie Zeit ist für den Schutz
der Reisenden und ihres Gepäcks zu verwenden-

Die würkt . Fischerei 1924/25 . Während die Fangergeb-
niffe in den Forellengewäffern im Berichtsjahr allgemein
gut waren , wird über starken Rückgang der Barben und
Aeschen geklagt , woran die immer mehr zunehmende Wasser-
Verunreinigung schuld ist. Guten Erfolg hatte man mit den
Karvfenaussetzungen im unteren Neckar und Kocher ; auch
wurden in einer Reihe von Bächen wieder Cdelkrebss be¬
obachtet . Die Bodenseefischerei brachte namentlich im Som¬
mer große Blaufelchenfänge ; der Gesamtertrag betrug 62 000
Kilogramm gegen 47 000 Kg . im Vorfahr . Der Fischeinsatz
war im Betriebjahr sehr reichlich : allein aus den Felchen-
brutanstalten der Württ . Landwirtschaftskammer wurden
8,1 Millionen Stück eingesetzt und 450 000 Eier in den See
ausgestreut . Zur Besetzung des Neckars mit Aalbrut hat
der Deutsche Fischereiverein für die nächsten Jahre 1000 -K
bewilligt . Infolge Verschmutzung der Gewässer sind eine
Anzahl Flüsse teilweise nicht mehr als Fischwasser anzuspre-
chcn . Der Württ . Landesfischereiverein fordert deshalb er¬
neut , die Ueberwachung dieser Gewässer einem besonders
vorgebildeten Beamten zu überlegen , wie es bereits in

Die Auswanderung aus Württemberg . Nach den Er¬
hebungen des Statistischen Landesamts wurden bei den
württ . Oberämtern Reisepässe ins Ausland ausgestellt : ab
9. Oktober 1919 204, 1920 1869, 1921 1490, 1922 3118, 1S2S
(Jahr der schlimmsten Inflation ) 15 450, 1924 7497. Nach
überseeischen Ländern wanderten au«: 1921 SIS, 1S22 2441,
1V23 12 706. 1824 S061.
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Steuerkalender für Februar 1926
S. Februar . Zahlung der einbehaltenen Lahnabzugsbeträge

für die Zeit vom 21 . bis 31 . Januar 1926 mit einer
Erklärung über die Vollständigkeit der einbehaltenen
und gezahlten Beträge im Januar 1926 . Hierfür , keine
Schonfrist.

10. Februar . Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuer¬
vorauszahlung der Monatszahler für den Monat
Januar . Die weitere Senkung der Umsatzsteuer ab I.
Oktober 1925 , und zwar der allgemeinen Umsatzsteuer
von ' 1,5 v. H. auf 1 o. H. und der Luxusstsusr von 10
v. H. aus 7,5 v. H., kommt weiter in Betracht . Die
Schonfrist für Anmeldung und Zahlung läuft bis 17.
Februar . Bei verspäteter Anmeldung ist mit einem
Zuschlag gemäß Paragraph 170 , Absatz 2, der Reichs¬
abgabenordnung bis zu 10 v . H. der zu entrichtenden
Steuer zu rechnen . Bei verspäteter Zahlung werden
Verzugszuschläge erhoben.

10 . Februar . Die Einkommensteuer - und Körperschaftssteuer-
ooranmeldung und auch -Vorauszahlungen der für ein
Kalenderjahr Veranlagten erfolgen nur noch kalender-
vierteljährlich . Die nächsten Voranmeldungen und Vor-
auszahlungen brauchen demnach erst am 10 . April 1926
eingereicht bezw . geleistet zu werden.

IS . Februar . Einkommensteuervorauszahlunq der Landwirte
nach Maßgabe des Einkommensteuerbescheids für 1924
auf 1925 , und zwar ist ein Viertel des im Veranlagungs¬
bescheid' festgesetzten Betrags zu entrichten . Schonfrist
bis 22 . Februar . Bei verspäteter Zahlung werden Ver-

. zmzszuschläge erhoben.
15 . Februar . Einkommensteuer - und Körperjchaftssteuer-

vorouszahlung der Gewerbetreibenden , die in der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1925 ihren Geschäftsabschluß
haben und daher für die Herbstveranlagung 1925 in
Frage kämmen , aber nur dann , wenn sie bis zum 15.
Februar 1926 einen Beranlagungsbescheid erhalten
haben . Zu zahlen ist in diesem Fall ein Viertel des
im Veranlaanngsbescheid festgesetzten Betrags . Schon-
srist bis 22 . Februar . Bei verspäteter Zahlung werden
Verzugszuschläge erhoben.

15 . Februar . Vermägenssteuervorauszahlung aus Grund des
Vermögeussteuerbescheids für 1924 , und zwar ein Viertel
des in diesem Bescheid anqesorderten Betrags . Schon¬
frist bis 22 . Februar 1926 Bei verspäteter Zahlung
werden Verzugszuschläge erhoben

15 . Februar . Erste Zinszahlung nach Maßgabe des Auf¬
bringungsbescheids . Die Zinszahlungen im Jahre 1926
sind in zwei Raten , je zur Hälfte am 15 . Februar und
1. Juni zu entrichten . Schonfrist bis 22 . Februar . Bei
verspäteter Zahlung werden Verzugszuschläge erhoben.

15 . Februar . Zahlung der Loknabzuasbeträge für die Zeit
vom 1. bis 19 . Februar 1926 . Hierfür keine Schonfrist.

25 . Februar . Abführung der einbehaltenen Lohnabzugs¬
beträge für die Zeit vom 10 . bis 20 . Februar 1926.
Hierfür keine Schonfrist.

28 . Februar . Ablauf der Anmeldefrist für Altbesitz an Mark¬
anleihen des Reichs.

US aller e l
Die Kölner Feier im Rundfunk . Die Befreiungsfeier auf

dem Domplatz in Köln am Sonntag nachts wurde durch den
Rundfunk im ganzen Reich verbreitet und war auch in Süd-
dsutschland bis in die Einzelheiten deutlich vernehmbar.

Ein schlechter Reiter . Der Prinz von Wales ist schon
wieder , zum fünften Mal , mit dem Pferd gestürzt . Der eng¬
lische « Kronprinz trug diesmal einen Schlüsselbeinbruch
davon.

Franco in pernambuco . Der spanische Uebermeerflieger
Major Franco ist am 31 . Januar , nachmittags 4.45 Uhr,
glücklich in Pernambuco (Brasilien ) gelandet.

Rener Polarflug . Kommandant Byrd von der amerika¬
nischen Seeabteilung beabsichtigt , in diesem Jahr einen Flug
zum Nordpol im Luftschiff oder im Flugzeug zu unter¬
nehmen . Rockefeller und Ford haben bereits je 20 000 Dollar
gestiftet , auch sonst sind schon bedeutende Beisteuern ge¬
stiftet worden.

Das französische Heer . Frankreich hat nach dem in Genf
herausgegebenen „Militärischen Jahrbuch " (Annuaire mili-
kaire ) 1925/26 einschließlich Elsaß -Lothringen eine Bevölke¬
rung von 39,2 Millionen Menschen aufzuweisen (1913/14
39,6 ). Seine Heeresstärke besitzt heute 740 000 (985 000 ) Offi¬
ziere und Mannschaften , darunter 200 000 (120 000 ) Farbige.
Die Kriegsstärke beträgt jetzt 5 Millionen (2,9 ) Köpfe . Die
Zahl der Feldbatterien beläuft sich auf 355 (741 ), schwere
Batterien 408 (117 ), Flugabwehrbatterien 50 (0 ), leichte
Maschinengewehre 28 556 (0), schwere Maschinengewehre
10 500 (1600 ), leichte Geschütze 2072 (2694 ), schwere Geschütze
1320 (468 ) , Kampfwagen 5806 (0 ). Flugzeuge ohne die Re¬
serven 1549 (160 ). Für das Rüstungswesen wurden verlangt
6014 (1843 ) Millionen Franken.

300 Sinder erfroren . In Moskau wurde eine Räuber¬
bande von Kindern — deren gibt es in Moskau genug —
gefangen genommen . 300 junge Uebeltäter sollten nach Woro-
nesch in ungeheizten Güterwagen in die Verbannung ge¬
schickt werden . Als man aber in Woronesch die Wagen öff¬
nete . waren die Kinder erfroren.

Wölfe in Moskau . Hunger und Kälte haben die Wölfe
bis in die Moskauer Vorstädte getrieben , wo sie verschie¬
dene Bauernhäuser überfielen . Eine Person wurde von den
Wölfen buchstäblich in Stücke zerrissen und aufgefressen.

Todesfall . In Welfsgrund vei Altheide ist Direktor
Müller,  stellv . Vorsitzender des Vereins Deutscher Zei-
üMMverleger und Herausgeber der Deutschen Tageszeitung,
«n Alter von 63 Jahren an einem Herzschlag gestorben.

Der Vorstand des Heereswaffenamts Generalleutnant
Wurtzbacher  ist in Berlin an einem Herzschlag im Alter
von 46 Jähren gestorben . Er war im November v . I . mit
»Eer Gattin von einem Kraftwagen überfahren worden:
vie Frau erlag nach einigen Wochen den Verletzungen , Wurtz-
vacher siechte seitdem körperlich und seelisch dahin , so daß er
'*men Dienst nicht mehr versehen konnte.

Reichskanzler Dr . Luther hat dem Abg . Dr . Wirth da»
«eileid zum Tod seiner Mutter ausgesprochen.
, - ^ ^ . ^ ühere russische Kriegsminister General Suchom.

" >. s fft in einem Berliner Krankenhaus im Alter von
78 Jahren gestorben.

8 Millionen Schadenersahforderungen . Aus dem nnn-
hskhr geräumten ersten Besatzungsgebiet sind bei der preu¬
ßischen Regierung Schadenersatzforderungen für beschlag¬
nahmt gewesene Wohnungen in Höhe von rund 8 Mil¬
lionen Mark angemeldet worden.

hochslug . Der amerikanische Fliegerleutnant Mac Reaby
machte den Versuch , den Höchststug des Franzosen Callizo

einzuholen . Ready kam jedoch in 55 Minuten nur auf 10 800
Meter Höhe , während Callizo im vorigen Jahr 11850 Meter
erreicht hatte . Die Temperatur in 10 800 Meter Höhe wurde
65 Grad Fahrenheit unter NM (54 Grad Celsius ) gemessen.

Letzte Nachricht « «
Der Dank des Reichspostmiuisters.

Berlin » 3. Febr. Der Reichspostminister hat anläß¬
lich der Räumung der ersten Rhemlandzonc an die Beam¬
ten , Angestellten und Arbeiter der deutschen Reichspost in
den Oderpostdirektionsbezirken Düsseldorf , Aachen , Köln
und Koblenz nachstehendes Telegramm gerichtet:

„Am ersten Tag der wiedergewonnen Freiheil drängt es
mich, allen Beamten , Angestellten und Arbeitern der deut¬
schen Reichspost in den nördlichen Rheinlanden meine herz¬
lichsten Grüße zu senden . Wärmsten Dank allen , die durch
Besonnenheit und Beherrschung die Besetzung der deutschen
Rheinlanve ertragen und trotz Drangsal und Verfolgung
treu zu unserem deutschen Vaterland gestanden haben " .

Der Lohnkonflikt bei der Reichsbahn.
Berlin . 3. Febr. Nach den Morgenblättern hat der

Vorstand des Gewerkschaftsrings der Arbeiter , Angestellten
und Beamtenverbände beschlossen, falls die heutigen Ver¬
handlungen mit der Reichsbahn nicht zu einer Einigung
führen , die übrigen Spitzenorganisationen der Arbeiter und
Angestellten zu einer gemeinsamen Kundgebung gegen das
Vorgehen der Reichsbahn aufzufordern.

Am den Stand der deutsche » Abrüstung.
Paris » 3. Febr. Die Heereskommission hat am Diens¬

tag einen Ausschuß ernannt , der mit der Prüfung des
Standes der deutschen Abrüstung beauftragt ist. Ein an¬
derer Ausschuß wurde eingesetzt, um einen Bericht über die
gegenwärtige Lage in Syrien vorzubereiten.

Neue Enthüllungen über den Mord von Serajewo
Paris , 3. Febr. Die Wochenschrift„Evolution" ver¬

öffentlicht einen Artikel des früheren serbischen Diplomaten
Boghitschewitsch , in dem behauptet wird , das Attentat von
Serajewo sei in Toulouse von serbischen Beamten mit Still¬
schweigen der Regierung vorbereitet worden . Boghitschewitsch
führt eine Reihe genauer Daten auf und teilt mit , daß der
Hauptverschworene Golobitsch im Juli 19 t4 wiederholt
Reisen zwischen Paris -Toulonse -Lausanne und Belgrad
machte . Die Nachforschungen ergaben , daß Golobitsch zu
dieser Zeit tatsächlich in einem Hotel in Toulouse gewohnt hat.

Rücktritt italienischer Professoren.
Meinnngsverschiedenh ite « mit de « faschistischen
_ Studenten.  AWUWi M ME «

Rom , 3. Febr. Infolge politischer Unstimmigkeiten
mit faschistischen Studenten legten der Direktor der Univer¬
sität Florenz und mehrere P .ofessoren ihre Aemter nieder.
Man nimmt an , daß das noch verschiedene andere Hoch¬
schulprofessoren tun werden , da auch an anderen Universi¬
täten starke Gegensätze zwischen der Professorenschaft und
den faschistischen Studenten bestehen.

Handel und Volkswirtscha ft
Tenerungszahlen in Württemberg . Im Dezember 1925 be¬

hauptete Stuttgart seinen Vorrang als teuerst « Stadt in Würt¬
temberg mit einer Teuerungszahl von 145,29. Dann folgten
Schwenningen mit 142,69, Heilbronn mit 141,87, Ebingen mit
141,37, Gmünd mit 140,34, Aalen mit 139,97, Schramberg mit
139,22, Tuttlingen mit 138,31, Ulm mit 137,15, Göppingen mit
136,47, Friedrichshasen mit 136,14, Tübingen mit 133,91.

Die Pserdeeinsuhr in Deutschland 1925. Im Jahr 1925 sind in
Deutschland 44 094 Pferde eingeführt worden , davon weiiaus der
größte Teil in der Zeit von März bis Oktober , also nach Auf¬
hebung der Einfuhrsperre . Im Dezember wurden unter Einwir¬
kung des Zolls nur 453 Pferde eingeführt . Die Tiere kamen größ¬
tenteils aus Belgien , Holland , Dänemark , Oesterreich und Schweden,
leichte Pferde unter 1,40 Meter Stockmaß aus Polen und Litauen.
Der Wert der Pferdeeinfuhr beträgt etwa 30 Millionen Mark.

Amerika und die Leipziger Messe. Zum Besuch der Leipziger
Frühjahrsmesse sind bereits etwa 600 Amerikaner nach Deutsch¬
land abgereist.

Englisch-deutsches Vorposteugesecht im krunslseidegeschäst. Die
britischen Kunstseidefabrikanten veranstalten demnächst eine Aus¬
stellung in London,  wozu keine ausländischen Aussteller zu¬
gelassen werden . Wie ein Direktor der Ausstellung heute im
«Manchester Guardian " mitteilt , hat die Leitung der Leipziger
Mess«  daraufhin beschlossen, auch ihrerseits zu der Ausstellung
für Kunstseide aus der nächsten Messe im Herbst nur deutsche
Aussteller zuzulassen . Der Direktor bezeichnet den Vorgang als
ein Vorpostengefecht in dem unvermeidlichen Kampf , der zwischen
der Kunsffeideindustrie Deutschlands und Englands ousgesochten
werden müsse.

Gewerkschastsanleihe an die englische Grubeninduftrie . 'An¬
gesichts der Tatsache , daß der Generalrat der Gewerkschaften in

Vermögen der Dergbauindustri « eine Anleihe gewähren möchten
für die Zeit , di« nach dem Ende der Regierungsbeihllse noch nötig
sei, um die Industrie wieder auf eigene Füße zu stellen . Sowohl
die Eisenbahnarbeiter wie die Maschincnarbeiter verfügen über
ein Vermögen von je 10 - Millionen Pfund Sterling , und beide
Gewerkschaften seien besonders daran interessiert , daß im Früh¬
jahr kein Ausstand der Bergleute ausbreche . Die Anleihe würde
außerdem eine gute Kapitalanlage für di« Gewerkschaften dar¬
stellen.

Gesteigerter Verkehr nach der Schweiz . Seit der Aufhebung
des Visumzwangs zwischen Deutschland und der Schweiz ist der
Verkehr von Friedrichshafen nach Rovschach und Romanshorn und
zurück ein viel lebhafterer geworden trotz der Ungunst der gegen¬
wärtigen Jahreszeit . Insbesondere hat sich auch der Durchgangs¬
verkehr ganz merklich gehoben.

Stuttgart , 2. Febr . Hotel Viktoria.  In der Gläubiger-
Versammlung des Hotels Viktoria wurde beschlossen , « inen Zah¬
lungsaufschub bis 1. Oktober 1926 zu bewilligen . — Wie ver¬
lautet , beabsichtigt der württembergische Staat , das Hotel für
seine Zwecke zu kaufen.

Die Konkurse im Januar . Im Monat Januar waren im Deut¬
schen Reich nicht weniger als 2013 (Dezember 1598) Konkurs « zu
verzeichnen . Das ist weitaus die höchste bisher erreichte Zahl.
Allerdings ist zu beachten , daß ein großer Teil der Konkurse aus
den diesmal besonders kritisch gewesenen Jahresabschluß 1925 ent¬
fällt und deswegen erst im Januar bekamttgegeben und in der obi¬

gen Zahl verrechnet worden ist. Die Zahl der GefchäftsaufsWe»
stieg von 1317 auf 1428 im Januar . Auch die Zahl der ausga-
hobenen Geschäftsauffichten ist gestiegen , nämlich von 287 aus 400.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt im Statt,

garter Vieh - und Schlachthof waren zu getrieben : 44 Ochsen, 13
Bullen , 160 Iungbullen , 172 Jungrinder , 91 Kühe , 716 Kälber,
1038 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen, 1 Bullen,
7 Jungbullen . Verlauf des Marktes : langsam . Preis « für 1 Pfd.
Lebendgewicht in Goldpfemrig:

Kälber: feinste Mast- u. beste
Saugkälber 88- 71

Mittlere Mast, und gute
Ochsen: ausgemästeteTiere

vollfjeilchige Tiere t
fleilchige Tiere AI—46
gering genährte Tiere —

Bullen: ausgemäftereTiere >42 - 44
volltlrilchige Tiere )
fleischige Tiere 38—41
gering aenährte Tiere —

Iungrir.aer: ausgem.Rinder ) . -
oollfleisch'ige Rinder
fleilchige Rinder 33—43
gering genährte Rinder 30—37

Saugkälber 60- SK
geringe Kälber 58—58

Schafe: Mastlämmeru. läng.
Hämin ei

Weidmostschase geschlachtet
mit Kops 85 - SS

oollsleilchigesSchafvieh ge¬
schlachtet mit Kopf 33—58

Schweine' über 248 Pfund: 77—78
von 288- 248 Pst». 76- 78

dt», von Z88—288 Pfd. 73—78
dto. fleisch».126—18lIPsd. )?2 - 73
ato. unter 128 Pfd
Sauen 55—88

Kühe: ausgemäste'e Kühe
vollsteilchige Kühe 28—38
fleischige Kühe 18—26
gering genährte Kühe 12—15

Ulm, 2. Febr . Schlachtviehmarkt.  Zutrieb : 4 Ochsen,
4 Farren , 10 Kühe , 9 Rinder , 118 Kälber . 175 Schweine . Preis «:
Ochsen 43—44, Farren 1. 42—44. 2. 36—40, Kühe 2. 28—32, 3.
18—26, Rinder 1. 42—44, 2. 36—40, Kälber 1. 64—66, 2. 58—62.
Schweine 1. 66—68, 2. 60—64 -4t. Marktverkauf : in all « , Gat-
tungen langsam.

Pforzheim , 2. Febr . Schlachtviehmarkt.  Auftrieb : 11
Ochsen, 12 Kühe , 26 Rinder , 9 Farren . 4 Kälber . 1 Schaf , 206
Schwein «. Preise : Ochsen 1. 46—48, Rinder 1. 50—55, Ochsen
und Rinder 2. 42—44, Kühe 28—38, Farren 44—52, Kälber 70
bis 78. Scbwein « 82—85 -4t. Marktverlauf : mittelmästia.

Halt, 2. Febr . Der Gemeinderat beschloß, den Schwememarkt
auch künftig in der Marktstraß « zu belassen und nicht , wie von
manchen Seiten wegen des beschränkten Raums gefordert wurde,
auf den Haalplatz zu verlegen.

Holzprelse . Bei dem Brennholzoerkauf in Bitteibronn
wurden sehr hohe Preise bezahlt -, der Rm . tannene Prügel gast
durchweg 15— 18 -4t. — Beim Brennholzverkauf in Bopfingen
kostete ein Klafter Buchenscheiter 70 -4t und mehr . — Di« Zufuhr
auf dem R « utlinger  Holzmarkt war recht bedeutend . Buchen«
Scheiter kosteten 23—25, tannene Scheiter 14— 17. 100 Reisach-
welleu 35—50 -4t.

Holzpreise . Binsd 0 rf:  Beim Verkauf von 858 Fm . Tannen -,
Fichten - und Forchenstammholz wurden 75,2—105 0. H. der neuen
Forsttaxen geboten . Die Fa . Julius Wurster in Derendingen nahm
das Gesamtquantum zu 102.3 0. H. ab . — In Laichin gen
wurden für 2 Rm . buchene Scheiter bis zu 50 -4t bezahlt , buchene
Prügel kosteten 15—18 -4t. — In Nattheim  kosteten 3 Rm.
Scheiter 57—60 -4t, 3 Rm . Prügel und Klotz 45 - 50, 100 Wellen
35—38 -4t. — Beim Langbolzverkauf in Wehingen  wurden
107—114 v. H. der Taxpreise bezahlt.

Stuttgart , 2. Febr . In Zahlungsschwierigkeiten.
Nach einer Blättermeidurig ist der Pächter des Restaurantkaffe «»
Merkur in der Köniastraße in Zahlungsschwiericikeiten geraten.

Von der bayerischen Greine , 2. Febr . Milchpreis.  Die
Milchproduzenteii -Jnnung von Memmingen und Umgebung hat den
Erzeugerpreis für Milch aus das Liter mit 17 -Z festgesetzt. Der

Lerbrauchervreis in Memmingen ist letzt bei einer Handelsspanne
von 4 L 21 L . Das bedeutet gegenüber dem Jcmuarmilchprelr
von 27 ^ «inen Preisrückgang uni 6 -Z pro Liter.

Tübingen . 2. Febr . Besitzwechsel.  Di « Brauerei Mar¬
quardt ist um den Preis von 250 000 -4t durch Kauf an die Brauerei
St . Lutzen in Hechinqen überpegangen . Die Braugerechtigkeit
lebt im Jahre 1919 wieder aus . Der bisherige Inhaber Marquardt
ist auch fernerhin auf dem Anwesen tätig.

Der Weinertrag des Jahres 1825 in Württemberg . Im Jahr
1925 betrug die im Ertrag stehende Weinbaufläche 10 604 Hektar
gegen 10 626 im Vorjahr . Die Zahl der Weinbau gemeinden 3ZS
(gegen 348 im Jahre 1924 und 511 im Jahve 1904). Davon im
oberen Neckartal 28. im unteren Neckartal 145, im Remstal 34,
im Enztal 38, im Zabergäu 29, im Kocher- und Jagsttal 33, i»
Taubergrund 27, im Bodenseegebiet 3. Geerntet wurden 168 400
Hektoliter oder 15,9 Hektoliter von einem Hektar gegen 6,17 i«
Jahre 1924 und 14,7 im Durchschnitt der 10 Jahre 1914 —1923.
Der Weinertrag war also ein mittlerer . Die Qualität der 1925«
Wein « steht hinter dem 1924er Jahrgang zurück. Den verhältnis¬
mäßig besten Ertrag hat im vorigen Jahr das obere Neckartat
mit 19,1 Hektoliter . Dann folgen Zabergäu mit 18,1, unter«
Neckartal mit 17,3, Remstal mit 14,9, Kocher- und Jagsttal mit
14, die Bodenseegegend mit 12,2, der Taubergrund mit 10,6, dar
Enztal mit 8,3 Hektoliter . Von dem gesamten Weinertrag mit
168 400 Hektoliter wurden unter der Kelter rund 111400 gleich
66,1 0. H. verkauft . Der Kelteroerkauf betrug 1923 wegen der
Geldentwertung nur 16,8, 1924 51,3 v. H., aber im Durchschnitt
1912—21 77 0. H. Der bei den Verkäufen unter der Kelter erzielt«
Preis berechnet sich für das Jahr 1925 zu 89,82 RM . gegen 96.0«
RM . im Jahr 1924. Der Erlös aus dem gesamten unter der Kelter
verkauften Wein beträgt rund 10005 900 -41 gegen 3234 400 »<l
im Jahre 1924, und unter Zugrundelegung der bei den Kelter¬
verkäufen erzielten Preise der Gesamtgeldwert der 1925er Wein¬
ernte 14 836 900 gegen 6 210 800 »<l im Jahre 1924 und 13 238 700
im Jahre 1908, das quantitativ ein mittleres , qualitativ ein recht
gutes Erzeugnis geliefert hatte . Auf ein Hektar im Ertrag stehen¬
der Fläche entfällt im Jahre 1925 ein Rohgeldertvag von 1400 °K
gegen 585 im Jahr « 1924 und 845 im Jahve 1908.

Viehseuche « in Württemberg.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in Ober¬

griesingen , OA . Ehingen ; in Diepoldsofen , OA . Leutkirch.
Die Seuche ist erloschen in Münchingen , OA . Leonberg:

Waldhausen , Gde . Bebenhausen , OA . Tübingen.

Konkurse.
Firma Thurka,  G . m . b. H . in Stuttgart -Berg . Anna

Gärttner  in Cannstatt . — Kaufmann Arkady Hennicke  in
Cannstatt . — Firma Richard Böhmler,  offene Handelsge
sellschast in Stuttgart -Vaihingen . — Christian Held,  Inhaber
einer Baumwollzwirnerei und Strickgarnsabrik in Schmiechen.
— Friedrich Langohr,  Mehl - und Südfiüchtenhändler in
Reutlingen . - Martin Luitz , Mühlepächter in Rimpach , Gd.
Friesenhofen OA . Leutkirch. Anton ' Wigaer . Friseur und
früh . Gastwirt in Tettnang . — Maria Mayer,  Inhaberin
eines Konfektionsgeschäfts in Ulm.

Konkurs -Einstellung mangels Maste.
August Bahnmüller,  Landwirt in Genkingen

GeschSftsauffichten.
Wilhelm Rühle,  Hutmacher , Alleininhaber der Firma

Wilhelm Rühle , Hut - u . Mützengeschäft in Stuttgart . Tübingersir.
22 . — Zenith Fahrradwerke Nova  A .G . in Lud-
wigsburg . — Hummel LOech sie,  G . m. b. H ., Riedlingen.

Die heutige Nummer umfaßt S Setten
einschließlich der Beilage «Hans , Garten - und

Landwirtschaft - .
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Gemeinde Gündringen
Oberamt Horb.

Schlachtfarren-
Verkauf

Die Gemeinde verkauft am Freitag , den S. Febr.
ds. Fs ., nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathause
einen ca. 20 Zentner schweren Farren. 401

Angebote auf 1 Zentner Lebendgewicht sind bis

miM-V»lleg »Mit.
Am Samstag » den S. Febr . 1926

findet im Kurhaus -„Waldluft * ein

Lt « V8tÜII » K » IL

nrtt ILappvnLbviLÜ

Angebote aus 1 Zentner Lebendgewicht find bis
zu diesem Termin schriftlich oder mündlich beim Schult¬
heißenamt anzubringen. Gemeinderat.

statt.
Zutritt gegen Eintrittskarten.
Saalöffnung 7 Uhr . Der Ausschuß

406

Achtung ! Achtung
Das echte 190 ->ige

lZN

AWislOe KMWM Wcke » -I!er »kli.
(Marke Rugosana)

ifi zu haben im Generaldepot Nagold

Frau Bökle Witwe
FrisenrgeschSft Nagold.

»86

Brvckleidende! »>»
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

» »" Sprauzbaud
. Deutsches Reichspatent

kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelrie¬
men, trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von
Brüchen . Leiste volle Garantie . Glänzende Zeugnisse,
auch Heilerfolge . Billigste Berechnung auch gegen

Abschlagszahlung.
Mein Vertreter ist am Freitag , den 8. Februar

wieder mit Mustern in Nagold im Hotel Post von
»achmittags 3 bis abends 7 Uhr für alle Brach-
leidende (auch für Frauen und Kinder) kostenlos
zu sprechen. 686

Der Erfinder und alleinige Hersteller

«ÜMMlAlAir. mwiliMWMi'M.)
Eine junge, 24 Wochen trächtige , gute

MM

412

M- «. ZUM
(gibt noch 4 Liter Milch), sowie 2 starke

Läuferschweine ^
hat zu verkaufen

Otto Lehmann, Schmied
Mötziugeu.

«mm »» »

Wer einen am oller »n-
lage» vill, »donniere bei seinem Postamt kür viele >-

fiidriicd IlZK. 1.25 llie iXirmstssckriki

vor Vdstdsu
lllerausgeeeden vom iVürn. Oosrdsu-
verein u. oer l.Lnllrvirrscdattsksmmerf
unll verlle llsllurci , -Otgllsek «t« o

ttfttrtt . vdulvsuos «Llns « . V
Üerütunz in allen Odsr - u. Oanenvsu-

»»gelegenlreiien . Verksu «u. Vermittlung von Werk-
reugen , Xunstllunger,ösumpkleLemsleriaIisn,3cdSll-
liagsdekämpkunzsmitteln — persönlicke besuche

unseres Odstdauinspeletors sut Verlsngen.
«„ tliSNurlSlls: 8IUN8ÜÜ7. csiniosmi-. 18. 7S». rssir

Ein fleißiges Mädchen oder alleinstehende Frau
für Haushalt und kleine Landwirtschaft (keine Stall¬
arbeit ) kann sofort oder bis 15. Febr . eintreten bei

411
Christian Kußmaul, Kalk- und Gipswerk
Rottenburg a. N . Post Bad Niedernau.

Suche per l . März oder später ein fleißiges,
ehrliches 397

MZclcUun
welches womöglich schon gedient hat , für Küche und
Haushalt , evtl , auch für Wirtschaft.

Marie llngericht z. „Lamm", NutertSrkheim
Cannstatterstr . 34.

UiMebMiMlöii ' , vrtr-
kmlelikk' n. keetiiimmiW.

Versammlung
am Samstag , deu 6.
ds . Mts ., nachm. 1 Uhr
in der „Linde " in Nagold.
Tagesorduung : Bespre¬

chung laufender Tages¬
fragen (Erwerbslosen¬
fürsorge , Notstandsar¬
beiten , Wohnungsbau
usw.)
Vollzähliges Erscheinen

ist erwünscht.
312 Maier , Lenz.

Ein älteres , ehrliches,
fleißiges

MSdchen
W schlt Stellt
für Küche und Haushalt.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . 398

Ikii

Pferde-Verkauf
Wir sind am Freitag . 5. Febr.

und Samstag , S. Febr . mit einem
großen Transport

LmMer Pferde

vorrätig bei
kllvkkWülWg Lüsvr

c/eL neue uon

/ »eyDirr / r/r c/eir

»

Zspss

Vorrättg bei

Buchhandlung 3aiser . Nagold.

4l5
Freundliche

1  ZlMll - WllhNR
in gutem Hause zu mieten gesucht.

Näheres zu erfragen bei der Geschäftsstelle ds . Bl.

im Gafth. zur „Sonne * in Herren¬
berg und laden Kauf- und Taufch-
liebhaber freundlich ein

Vvdr . I -vHpvotlisI
8utt6Nll3U86N

V « I« ro » SS

I
VllkLldlS-

^usci-ikiîubi
^ZI'ZOI-Isrik'̂ebl
v>?i_Oivie

M—
W wis öbsrliLupt slls Vorkommen-

cien Oruckssclisn liefert in mo-
clernsrûsststtong ckis

W Luolicki'uolcsi'ei
8 6 . w.
W siiagolc!
W ^srnsprscftsr 29.

I. ülotkll8lSväN
bei 6 . 231881 -, kuoktullg . , kiagolll.

dlusitr-Ivstru-
meute kür lksus u. Or¬
chester, von cien einkscb-
sten LcAüIer- bis ru cken
feinsten Künstler - In¬
strumenten , slles 2u-

bebör, Leiten usrv.
empkieklt

in reichster ^ uscvakl

Emmingen, den 2. Februar 1926.

Qsntrssrsung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebs

und Teilnahme , die wir während der Krank¬
heit als auch beim Hinscheiden unserer lieben

NlllliUlSll » Lllttk
piorrveim , beopolllstr . 17

4.rksllen -Kiellsisch
pobbrückce.

Repsrntnren n. 8tiw-
wvvineix -en >Verlls1Ltte

Emilie
besonders von ihren Mitschülern erfahren
durften , für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , für die schönen Choräle der Musik¬
kapelle und des Kirchenchores, sowie für die
vielen Blumenspenden Und die zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und auswärts
sagt herzlichen Dank

In tiefer Trauer;

Familie walz . ^

Gutkochende, große

ft Pfund 30
bei >0 „ 28 L

„ 50 25 ^
Geschälte

Lrdsv»
1 Pfund 25 xZ

bei 407

8«ImiüVers

vörrM
"LLWRMII
NWlIIillMMII
MI !III« II!

empfiehlt

v . SsUvr.

Soeben erschien das
aktuelle Buch:

M

Geld - und Kreditnot , Ab¬
satzkrise und Arbeitslosig¬
keit werden nur durch eine
völligeUmstellung beseitigt.
Wie diese zu erfolgen hat,
zeigt diese aufsehener¬
regende Schrift . Für
jedermann von größtem

Interesse.
— Preis nur 1 Mark —

Vorrättg bei
Buchhandlung

1» 00L

kttlirvr
für

WllNIl»
und

soeben erschienen
und vorrätig bei

klllMZkililg. MM.
Walddorf.

Suche zirka 30 Ztr.

MtelWtriiqtv

Heu
zu Kaufe « .

Zoh. Georg Walr
403 Bäcker.

Ein 1ftrjähriges i
«ikftkli-

verkauft
I . Walz . Fafler

Walddorf.

418

Rotfelden.
Eine junge 409

TW
SlI,

samt Kalb
setzt vem Verkauf aus

Friedrich L»z.

Nagold

« « Ilwlk
s

wegen Wegzug.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Kammerjäger

Im. Amt ^lMM »1»II1II11II1lI»I»I»Il1Il^

erfah rner Fachmann »ommt
wieder nachNagolü und Um¬
gebung und vertilgt radikal
unter schriftlicher Garantie
Ratten , Mäuse , Schwaben,
Wanzenu. >ännl.Ungeziefer
auch bei gefüllten Scheunen.

Bestellungen «rbltle nur
unter Kammerjäger Lobi-
nat sofort an die «Seschajis-
stelle d». Mts Referenzen
aus ganz Deutschland 404

)n jede Kamilie gehört der

HmöMlhW HllllSW

Heute §
abend 8 Uhr
3. und4. Akt

in der
„Traube ".

Heute keiue Probe
sondern Freitag 8 Uhr

„Traube ".

28. vollständig neu bearbeitete Auflage
von vr . R. Hähl

Zum Preis von Mk . 8 — stets vorrätig bei

kllvddsllülllllg rsiM . Ilügülil.

8

Änrt
Mit äsn illi
„§ sierfiAm

I
Monatlich

L r s chein
verbreitetst

Schristlsitung,vnu

velegramm-KSr«!

-Kr ^ L8

Die Reichsre«
sthaft beanivsisle

Das k-
ReichsMrsasiBNg
fSHWer aribemi
Ländern Mittel

Nach neuere
AsMstMe errve

Der frühere
ist m Berlin eia

Fm englischei
GnHbttkannle«
den Achtstundeu
AbkommeM von
werbe.

Die Sottferer
brnarmTemes

Neuere Del
nrbttketstreik ha!

,;tsmber dauernd«
»M» MW»WWW« WW

Der Ü
Der bekannte

des Kriegs und
Vereinigung, Sii
Ztg ." folgende
bildung:

Europas Kei
Kapitalbedarf si
Angebot an Ge
heute . Kapital !«
benötigt , um di
bevölkxrung zu
der Nation na
haltung zu entsi
die Bekämvfun
reform m Bezi:
Große Kapitalsr
cmsbau der Lai
nötigt sowie füi
nchtungen , um
fähig mrd zur
geeignet M m
Kapitalien für
Errichtung von
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